
Der Erstligist gratuliert den TSF zum Aufstieg 

B
ei den Handballern der TSF Ditzin-
gen jagt ein Höhepunkt den nächs-
ten. Erst ist die Mannschaft aus der

Landes- in die Württembergliga aufgestie-
gen. Jetzt dürfen sie sich nach der großen 
Feier und einer sechswöchigen Handball-
Pause auf den kommenden Freitag freuen. 
Denn am 30. Mai findet in der heimischen
Sporthalle in der Glemsaue ein Freund-
schaftsspiel gegen den Bundesligisten
Frisch Auf Göppingen statt. Anpfiff ist um 
19 Uhr. 250 Karten sind bereits verkauft. 
Die Halle fasst bei 600 Sitz- und 200 Steh-
plätzen insgesamt 800 Zuschauer. Karten
an der Abendkasse gibt es also noch. 

Mit zwei Freundschaftsspielen in der
Region lässt die Erstliga-Mannschaft um
Trainer Aleksandar Knezevic ihre Saison, 
die mit dem zwölften Tabellenplatz alles

andere als rund ge-
laufen ist, ausklingen
und gratuliert den
gastgebenden Ver-
einen zu deren Erfol-
gen. Erste Station war
am vergangenen
Sonntag Remshalden.
Der SV ist Meister in
der Württembergliga
Nord und hat damit
den Sprung in die Ba-
d e n - Wü r t t e m b e r g

Oberliga geschafft. Vor 400 Zuschauern ge-
wann Göppingen standesgemäß mit 47:28
Toren. Nicht dabei waren Tim Kneule und 
Michael Kraus, die beim Abschiedsspiel
von Oliver Roggisch mit der National-
mannschaft unterwegs waren. Den Ditzin-
gern hat Göppingen zugesagt, mit dem
kompletten Kader anzureisen. Eine Aus-
nahme: Torwart Primoz Prost ist bei einem
Lehrgang mit der slowenischen National-
mannschaft. 

Ditzingens Spielertrainer Matthias Hei-
neke freut sich auf diesen sportlichen Le-
ckerbissen. „Wie oft passiert das schon,
dass Frisch Auf in die Glemsaue kommt, das
letzte Mal waren sie 1986 hier“, hat er sich
bereits kundig gemacht. Heineke freut sich
auch auf ein Wiedersehen mit National-
spieler und Weltmeister Michael Kraus so-
wie auf Linksaußen Dragos Oprea. „Die
kenne ich noch aus meiner Jugendzeit“,

sagt Heineke, der früher in der württem-
bergischen Auswahl spielte.

Für die TSF Ditzingen kommt das
Freundschaftsspiel gegen den hochklassi-
gen Gegner wie gerufen. „Das ist eine gute

Gelegenheit, unsere altgedienten Spieler,
die jetzt in der ersten Mannschaft aufhö-
ren, zu verabschieden . Für die Neuzugänge
ist das ein toller Einstieg“, so Heineke. In
der kommenden Saison werden Friedrich 

Hauser, Oliver Altenburg, Simon Reichel 
und Torhüter Oliver Seifert nicht mehr da-
bei sein. Neu in der Mannschaft sind Jörg
Eisenhardt – der den Aufstieg bereits mit-
erlebte-, sein Bruder Frank und Rechts-
außen Marcus Haselbaur, der vom SV Vai-
hingen zu den TSF wechselte. 

Der trainingswissenschaftliche Sinn
werde am Freitag mit Sicherheit nicht im
Vordergrund stehen, betont Heineke. Die
Ditzinger haben nach ihrer Pause am Mon-
tag wieder das Training aufgenommen –
zwei Wochen früher als die künftigen Geg-
ner in der Württembergliga. Auf dem Pro-
gramm stand eine Laufeinheit, zudem
mussten einige organisatorische Dinge ge-
klärt werden. Bedenken, dass sich seine 
Mannschaft am Freitag gegen Göppingen
schwer tun wird, hat Heineke nicht. „Hand-

baller brauchen nicht
lange, um reinzukom-
men, die Bewegungs-
muster sind automa-
tisiert.“ In den ver-
gangenen Wochen
hatte sich die Mann-
schaft zudem trotz
der Pause regelmäßig
zum gemeinsamen
Kicken getroffen.

Obwohl Matthias
Heineke noch nicht

weiß, in welche Staffel die TSF Ditzingen 
eingeteilt werden, kann er schon jetzt sa-
gen, dass die kommende Saison in der
Württembergliga, die am 14. September
startet, alles andere als ein Spaziergang
werden wird. „Es sind richtig starke Mann-
schaften am Start, und wir haben noch
richtig viel zu tun.“ 

Tickets im Vorverkauf sind noch bis zum heuti-
gen Mittwoch erhältlich: im TSF-Sport-Center 
an der Ringwiesenstraße (Montag bis Freitag 9 
bis 12 und 17 bis 20 Uhr, Samstag 13 bis 16 
Uhr), bei Liliannas Schreibwaren (Gerlinger 
Straße 16) und im Vodafone Shop in der Markt-
straße 20. Des Weiteren gibt es am Freitag-
abend Karten an der Abendkasse. Einlass in die 
Glemsaue-Halle ist um 17.30 Uhr. Die Zu-
schauer werden gebeten, auf dem ausgeschil-
derten Parkplatz beim Trumpf Stadion zu par-
ken, der Fußweg zur Halle ist ausgeschildert. 

Handball Der neue Württembergligist Ditzingen erwartet am kommenden Freitag um 19 Uhr Frisch Auf Göppingen zum Freundschaftsspiel in 
der Glemsaue. Heute ist letzter Vorverkauf-Tag, ansonsten gibt es Karten an der Abendkasse. Von Nathalie Mainka 

Voller Einsatz: Göppingens Kreisläufer Manuel Späth. Foto: Baumann

I
n diesen Wochen ermitteln die einzel-
nen Altersgruppen der Fechter ihre
nationalen Meister in den verschiede-

nen Waffen. In Moers startete die B-Ju-
gend im Florett, in Waldkirch die A-Jugend
im Degen. 

Nach seinen erfolgreichen Starts bei den
Europa- und Weltmeisterschaften waren
die Erwartungen an den Ditzinger Degen-
fechter Samuel Unterhauser (FC Tauber-
bischofsheim) besonders hoch. Als Dritter 
der deutschen A-Jugend-Rangliste war er
von der Vorrunde in Waldkirch befreit und
kämpfte sich mit sicheren Siegen durch die
K.O.-Runden. Im Achterfinale bezwang er 
zunächst René Jordan (Bayer Leverkusen),
danach Leon Jäger (Heidenheim). Im Ti-
telkampf stieß er schließlich auf den Berli-
ner Manuel Stephen Horstmann, der sich
mit eher knappen Siegen qualifiziert hatte,
aber Samuel mit großem Widerstand be-
gegnete. Unterhauser geriet in Rückstand
und konnte nicht mehr aufholen. Am Ende
hieß es 15:12 für Horstmann, der Ditzinger
gewann Silber. 

Mit seiner Mannschaft aus Tauber-
bischofsheim konnte er sich durch Siege 
über Altenburg/Meiningen, Frankfurt/Of-
fenbach und Bayer Leverkusen ins Finale
durcharbeiten. Dort mussten sie gegen die
Fechter vom FC Bonn antreten, verloren 
jedoch denkbar knapp mit 45:44. Für Sa-
muel Unterhauser war das der zweite Vize-
titel an diesem Wochenende. 

Bei den deutschen Meisterschaften der
Florettfechter in Moers lief es für Bianca
Greul zunächst ganz gut. Nach insgesamt
sieben Siegen in Vor- und Zwischenrunde, 
traf sie im ersten K.O.-Gefecht auf Hanna
Schnabel aus Berlin. In einem packenden
Gefecht erhielt Greul sieben Sekunden vor 
dem Ende den entscheidenden Treffer zum
8:9, musste durch den Hoffnungslauf und
landete auf Rang 14. red

Ditzinger ist 
Vizemeister 
Fechten Samuel Unterhauser ist 
bei den Deutschen Titelkämpfen 
gleich zweimal erfolgreich. 

Die Kleinsten werden noch am Strick begleitet 

S
pannende Prüfungen und ein ab-
wechslungsreiches Turnierpro-
gramm erwartet die Zuschauer ab

dem morgigen Donnerstag, wenn der Reit-
und Fahrverein Leonberg sein traditionel-
les Jugendturnier auf die Beine stellt. 

Bereits am Donnerstag starten die ers-
ten Reiter in das Turniergeschehen. Als
Einsteigerwettbewerbe stehen Führzügel-
klasse und Caprilliwettbewerb auf dem
Programm. Diese Prüfung mit einer Kom-
bination aus Dressur und Springen sorgt
auch bei den jüngsten Teilnehmern schon 
für Spannung. Erster Höhepunkt an die-
sem Tag ist die Dressurreiterprüfung der
leichten Klasse L.

Nach einer Wettkampfpause am Freitag
wartet der Samstag mit der Dressurprüfun-
gen am Morgen und Springen am Nachmit-
tag auf. Besondere Aufmerksamkeit wer-
den Reitsportbegeisterte dem Sonntag 
widmen. Wie schon im vergangenen Jahr,
hat der Ponybeauftragte Baden-Württem-
bergs, Heinz Bürk, das Turnier in Leonberg
zur Sichtungsstation für die Teilnahme an

der „Goldenen Schärpe“ erkoren. Fünf
Teilprüfungen in Vormustern, Theorie, 
Dressur, Gelände und Springen in Klasse E
müssen die Teilnehmer absolvieren, um 
ihre Chance auf die Teilnahme am
Deutschlandpreis der Ponyreiter im säch-
sischen Seelitz zu wahren. Zusätzlich gilt 
die Gesamtwertung aus Dressur, Springen
und Gelände der Klasse E zur Vergabe des 
Titels „Landesmeister Vielseitigkeit Ba-
den-Württemberg“. 

Bereits seit Mitte April ist die Leonber-
ger Vielseitigkeitstrainerin Silke Kaupp
mit ihrem Team auf der Geländestrecke 
unterwegs, um für die Reiter optimale Be-
dingungen zu schaffen. Unterstützt wird
sie dabei von Parcourchef Lars Lay, selbst
erfolgreicher Vielseitigkeitsreiter, der die
Nachfolge von Rüdiger Rau in Leonberg
antritt. Neben den Geländeprüfungen der
Klasse E starten diese Jahr auch die Jüngs-
ten in zwei Einsteigerwertungen ins Gelän-
de. Beim Führzügel Cross Country werden
die kleinen Reiter am Strick von ihren Part-
nern über einen kleinen Geländeparcour

begleitet, beim Geländereiterwettbewerb
müssen die Teilnehmer schon alleine ihren
Weg über die festen Hindernisse finden.
Krönender Abschluss der Leonberger Tur-
niertage ist das Springen der Klasse L am 

späten Sonntag Nachmittag. Die Wettbe-
werbe finden am Donnerstag, Samstag und
Sonntag jeweils von 9 Uhr bis 16.30 Uhr 
statt. Weitere Informationen gibt es unter
www.reitverein-leonberg.de im Internet. 

Reiten Morgen startet das Jugendturnier des RFV Leonberg, das am 
Wochenende fortgeführt wird. Ein Höhepunkt ist die Vielseitigkeit. 

Die Leonbergerin Kaya Biesinger mit ihrem Pferd Lintao am Wasserhindernis Foto: privat

Die Münchinger Frauen wollen im Pokal Revanche 

D
ie Generalprobe ist geglückt: Gegen
den Tabellenzweiten TSVgg Plat-
tenhardt haben die Fußball-Frauen

des TSV Münchingen zuletzt im Duell der
Regionenliga 2 einen 2:1-Erfolg gefeiert
und verkürzten den Rückstand vor dem
letzten Spieltag somit auf drei Punkte. Den
Tabellenführer FC Biegelkicker Erdmann-
hausen werden die drittplatzierten Mün-
chinger angesichts von sechs Zählern
Rückstand nicht mehr einholen. Dafür hat
die Mannschaft von Trainer Fernando
Fernandez die Möglichkeit, gegen eben die-
se Biegelkicker im Finale am Donnerstag
um 14 Uhr in Ludwigsburg (Bildungszent-
rum West) den Bezirkspokal zu gewinnen.
„Die Mannschaft ist hungrig und will den

Titel unbedingt“, sagt TSV-Trainer Fer-
nando Fernandez, der in der Winterpause
vom Co- zum Cheftrainer aufgestiegen ist, 
nachdem Trainer Alexander Biesinger aus
privaten Gründen kürzer treten musste. 

Nach einer guten Hallenrunde lief es in
der Rückrunde im Ligaalltag nicht so opti-
mal für die TSV-Frauen. Unerwartete 1:2-
Heimniederlagen gegen den VfB Tamm
und den FV Löchgau II ließen den Traum
von Meisterschaft und Aufstieg platzen.
Coach Fernandez kennt die Gründe dafür:
„Mit Janina Fernandez, Jennifer Chrz und
Lisa Lang haben drei Stammspielerinnen
wegen schwerer Verletzungen über Wo-
chen gefehlt. Das hat die Mannschaft ver-
unsichert.“ Gegen Plattenhardt stand dem 

Coach am vergangenen Sonntag erstmals 
in der Rückrunde der komplette Kader zur
Verfügung. „Da ist die Mannschaft gleich
ganz anders aufgetreten“, meint Fernan-
dez, der auch am Donnerstag auf alle 20 
Spielerinnen zurückgreifen kann.

Gegen den FC Biegelkicker Erdmann-
hausen haben die TSV-Fußballerinnen 
noch etwas gutzumachen: In der Regionen-
liga gelang den Münchingerinnen in dieser
Saison kein Sieg. Zu Hause gab es ein 3:3,
auswärts eine 2:5-Niederlage. „Im Hinspiel
hat uns das Glück gefehlt, im Rückspiel war
Erdmannhausen besser und hatte den grö-
ßeren Siegeswillen“, erklärt Fernandez,
dessen Team auf dem Weg ins Finale vier
Bezirksligisten ausgeschaltet hat. 

Im Anschluss an das Frauen-Endspiel
stehen sich im Herren-Finale ab 17 Uhr der
Tabellenzweite der Kreisliga A 1, TSV Af-
falterbach, und der Spitzenreiter der Kreis-
liga B 2, VfB Neckarrems II, gegenüber. 

Fußball Der TSV steht am Donnerstag gegen den Liga-Konkurrenten 
Biegelkicker Erdmannhausen im Finale. Von Henning Maak 

Schach 

Stadtmeisterschaft
in Ditzingen 
Am langen Himmelfahrtswochenende ver-
anstalten die Vereine SSV Zuffenhausen,
TSF Ditzingen und SV Stuttgart-Wolf-
busch die 19. Offene Internationale Stutt-
garter Stadtmeisterschaft im Schach. Vo-
rangemeldet ist neben mehreren Groß-
meistern und ehemaligen Turniersiegers
beispielsweise wieder Mark Kvetny von
den Stuttgarter SF. Der 16-Jährige ist eines
der größten Talente des Landes und nutzt
die Stuttgarter Stadtmeisterschaft als Vor-
bereitung auf die Deutsche Jugendmeister-
schaft in der Pfingstwoche. Der Stand der 
Voranmeldungen lässt einen Teilnehmer-
rekord von rund 300 Schachspielern er-
warten. Die Aufteilung in ein A-, B- und C-
Turnier gewährleistet, dass jeder seiner
Spielstärke entsprechende Gegner zuge-
lost bekommt. Das A-Turnier ist mit einem
1. Preis von 900 Euro und weiteren lukrati-
ven Geldpreisen dotiert. Im B-Turnier, wo
Hobbyspieler ganz unter sich sind, geht es
immerhin um einen 1. Preis von 250 Euro.
Das C-Turnier bietet vor allem den ganz
jungen Schachfreunden die Möglichkeit,
Turnierluft zu schnuppern und Erfahrung 
zu sammeln. Die erste Runde beginnt in der
Stadthalle Ditzingen am Donnerstag, 29.
Mai, um 10.30 Uhr. Die Anmeldung kann
am Spieltag bis spätestens 9.15 Uhr erfol-
gen. Die siebte und letzte Runde startet am
1. Juni um 9.30 Uhr. Jede Partie kann bis zu
fünf Stunden dauern. Weitere Informatio-
nen gibt es unter http://www.stuttgarter-
stadtmeisterschaft.de im Internet. red

Matthias 
Heineke freut 
sich auf ein 
Wiedersehen 
mit seinen 
ehemaligen 
Auswahl-
Kollegen.

Die Ditzinger 
haben nach 
ihrer 
sechswöchigen 
Pause am 
Montag wieder 
das Training 
aufgenommen. 

Schwimmen

Leonberger im 
Schmetterling stark
Mit einem großen Aufgebot von 30
Schwimmern aus den Leistungsgruppen
der D-Jugend und älter nahmen die Was-
serfreunde Leonberg beim 5. internationa-
len Sendercup in Mühlacker teil. Bei insge-
samt 116 Starts wurden – vor allem von den
Jüngeren – 84 persönliche Bestzeiten auf-
gestellt. Hinzu kamen 22 Medaillen durch
Julian Brommer, Ramon Faria Haug, Sa-
mara Faria Haug, Tim Hammersdorf, Pas-
cal Hofmann, Vanessa Jüngling, Janika
Merkle, Tim Meyer und Marc Nüter. Neben
seinen Podestplätzen konnte sich Ramon
Faria Haug bei der starken Konkurrenz
über 100 m Freistil, 100 m Rücken und 100
m Schmetterling jeweils für den Finallauf
qualifizieren. Die Läufe wurden in einem 
gesonderten Wettkampfabschnitt ausge-
tragen. Über 100 m Schmetterling schlug
der Leonberger als Dritter an. red

Tennis 

Neuer Melderekord 
auf Bezirksebene 
War mit über 350 Teilnehmern bei den Be-
zirksmeisterschaften der Aktiven und Se-
nioren im Bezirk C (Stuttgart-Böblingen-
Calw) vergangenes Jahr bereits ein Spit-
zenwert erreicht, so ist dieser mit nunmehr
386 Spielerinnen und Spielern nochmals
verbessert worden. Auf der Anlage des TC 
Blau-Weiss Zuffenhausen gehen ab Don-
nerstag (29. Mai) die Wettbewerbe der Ak-
tiven über die Bühne. Beeindruckend ist
dabei das große Feld der Herren A mit 71
Teilnehmern. Auf der Anlage der TA VfL
Sindelfingen treffen sich in sieben Alters-
klassenkonkurrenzen 156 Teilnehmer. Nur
falls die Witterung nicht mitspielt, werden
auch am Freitag Spiele angesetzt. Ansons-
ten geht die Ermittlung der Bezirksmeister
auf beiden Anlagen am Samstag und Sonn-
tag seinen gewohnten Gang. tv
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